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Imar Spohn. Mıssıon LN 1as kommende nde Karl Hartensteins Ver-

standnıs der Eschatologıe und dessen Auswırkungen auf dıe Miss1ıon. Lahr

erl Liebenzeller Miss1on, 2000 P 109 7 29,60

Dıe Magisterarbeıit VO  H bılmar pohn g1ibt eıinen BEinblick 1n das Leben un dıe

Theologıe Karl Hartensteins 1m Dıienst f117 d1e weltweıte Kırche un! Mıssıon. Har-

tenstein Wal 1 deutschsprachıgen Raum der prägende Missionstheologe zwıschen

der zweıten Weltmissionskon{ferenz 1ın Jerusalem 1928) un der ınfiten eltmıiıs-
sionskonfiferenz 1n ana

KElmar pohn gelıingt bereıts 1 erstien Kamnıtel S 9-13) der Nachweıs, dass 1n

der Theologıe Hartensteins der Zusammenhang zwıschen Missıon unN! Eschatolgıie
nıcht e1Nn Randgebiet darstellt, sondern 1n der sel1nes missionstheologıschen
Denkens finden ist Im zweıten Kamnıtel (S 14-18 ostellt ul der UtOTr Har-

tenstein als Seelsorger, Kırchenmann W ürttembergs, führenden Missionstheologen
und )kumeniker VOL, dessen Theologıe VOIl arı eım unN! Adolf Schlatter, Spa-
ter auch VOI arı Barth gepragt WarTr Lelder verschweigt Spohn, weshalb sıch

Hartenstein VO  a} der Barthschen Theologıe distanzıierte. Im drıtten Kamnıtel (S
9-2 erwäahnt der utor, dass sıch nach dem 'Tod Hartensteins 1n der Oökumen1-
schen Missionstheologıe nıcht 1U eın schmerzlıcher Paradigmenwechsel vollzogen
hat, sondern se1ın Vermächtnis mıiıt Ausnahmen Metzger, Rennstich,
Wıedenmann, SChWAaTZ, Bockmuüuhl, Sautter, Beyerhaus N: Sauer)
fast verloren ist [ )as ””erte Kampıtel S 23-46 unterstreicht sorgfäl-
1g dıe seelsorgerliche Intention, das heilsgeschichtlıche Bibelverständnis un! dıe

reichsgeschichtliche Auslegung der fenbarung des ohannes als Voraussetzung;
den württembergischen Piıetismus (F Steinhofer, Hahn, Bengel,

Hahn, QOetinger unNn! Auberlen) unN! d1e heilsgeschichtliche Theologıe
(A Schlatter, Heım, Cullmann) als Quellen der Theologıe artenstelins.
Im fünften Kampıtel (S 78 wıdmet sıch Spohn e1ner allgemeinverständlichen
Darstellung VO  H Hartensteins Eschatologıe 1M Spannungsfeld zwıschen gegenWwWar-
tıgem uUunNn! zukünftigem „Eschaton”. H'ur die (regenwart bedeutet die Hoffnung
des (ilaubens a dıe Krrettung Aaus dem dämoniıschen Zeitalter (Kol E 18), dıe
abe des eılıgen (leistes als Unterpfand (2 KOT 122 511 RoOom 8,16), unNn! C) die

Hntmachtung der Finsternis durch den Sleg esu Kreuz (Kol 2  Z Hur
die emeınde bedeutet dıe Zwischenzeıt zwıischen Auferstehung Uun! Wiederkunit
Jesu Christı Bereitschaft 711 Zeugn1s unN! 711 Leıiıden als Minderheıits- oder

Hremdlıngskirche. Hur dıe Zukunft bedeutet die Hoffnung des Glaubens einerseılts
das Hereinbrechen antichrıistlicher achte, die 1n der Herrschaft des Antichristen

mundet, und andererseıts das arten auf dıe glorreiche Wiederkunfit esu Christi,
das Tausendjährige Reich un die „Rettung aller  9 Dıese Sichtweise Hartensteins
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führt nach pohn nıcht 1n dıe Resignatlion, sondern roffnet Zukunftsperspektiven
füur das posıtıve Ziel (zottes mi1t der Menschheıt (S 87) dıe „Rettung aller‘  27 La
sächlıiıch Zukunftsperspektiven eroffnet un! nıcht den 'Tod uUuNsSeIes mı1ss1ıoNarıschen
andelns edeutet, beantwortet pohn angesichts der tatsaächlıchen Verlorenheıiıt
der Menschen hne Jesus Christus wen1g deutliıch Das sechste Kampıtel S
88—128) ze1gt dıe Auswirkungen VOIL Hartensteins Kschatologıe aut dıe Okumen1-
sche Missıonstheologie, WwI1e€e S1e 1n den Weltmissionskonferenzen zwıschen Jerusalem
1928 un! Achimota/Ghana 1958 dargestellt wurde. In einem zweıten, kurzeren
'e1ıl gelıngt pohn aufzuzeıgen, WI1e€e Hartensteins unıversal-heilsgeschichtliches
Missionsverständnis dıe deutschsprachiıge Theologie der Miıssıon ıs 1n die egen-
art nachhaltıg gepragt hat Im zebten Äapıtel (S 129-167) verweiıst der UtOTr
auf dıe Aktualıtat der Kschatologıe artensteins Jenseıts eınes natiıonalıstıschen
der marxıstischen Idealısmus un!' jenselts e1nes nordamerıkanıschen Aktıyismus
führt uns artensteins Kschatologıe geduldıgem arten, nuüuchterner achsam-
lk6“l, froher Zukunitserwartung un 1n die Bereıtschafit, Leıden Christı Wıllen
auf uUunNns nehmen. Hartensteins Kschatologıe laädt e1in e1lINer bıblıschen, hoff-
nungsvollen UunN!| realen Zukunftserwartung: „Ohne diese Vısıon (;ottes ware dıe
(jeschichte nıcht mehr auszuhalte (S 167). { Iıe umfangreıiche Bıblıographıe (S
168—-192) ist, für e1n vertieftes Studiıum der Hschatologıe Hartensteins sehr hılfreich.

Spohns Magisterarbeıit g1ıbt nıcht L1LUI eınen Eınblick 1n das missıonstheologısche
Denken artensteıins. S1e erschlıiefßt, uns erneut den eichtum der christliıchen
Hoffnung fur das missionarische Handeln 1n der Seelsorge, 1n der (Gjemeindearbeit
und 1n der Dıakonie.

Hans Ulrıch Reıfler

Michael Welker Was geht VOoT beım Abendmahl? Stuttgart: ue. 1999
204 Da 29,80

[ )Der UtOTr des aulßerordentlich umsiıchtig gearbeiıteten Buches, ıchael Welker,
ist, Professor für Systematische T’heologıe UunNn! Direktor des Internationalen Wis-
senschaftsforums der Unıversitat Heidelberg.

Beim ema Abendmahl geht 1n den (Gjemeıinden häufig engaglert 2 Tall-
bensaft Ja der nein? (GGemeıinschaftskelch der Eınzelkelche ja oder nein?, sınd
hlıer ernst un gewı1ssenhaift erforschende Anlıegen. Herner spielt dıe geme1ind-
lıche adıt1on 1ıne nıcht unwesentliche Hınzu kommt dıe Liturgle bzw
dıe Art und Weıse, w1ıe das Abendmahl 1m (Gottesdienst, der VOL dem regulären
(iottesdienst (Brüdergemeinden efc:) eingesetzt un gefeiert werden soll Mıt
all diesen un: darüber hinausgehenden Fragen Setz sıch Welker kundıg un!' fr
den Lieser gewinnbringend auseınander. Seine Arbeıt ist, wohltuend, e1l bıblısches


